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Amtsblatt zur Laibacher Zeituna Rr.lw.
Samstag den 27. März 1875.

(»91-1) Nl. 424.

Dienerstelle.
Bei dem t. k. Bezirksgerichte in Littai ist eine

" leners te l le mit dem Iahresgehalte von 300 f l .
?ld eventuell von nur 250 ft. jedoch mit dem
^orrückungsrechte in die höhere Gehaltsstufe von
^ 0 ft. nebst der Activitätszulage von 25 Perzent
bes Iahresgehaltes, dem Bezüge der Amtskleidung
^nd nach Thunlichkeit auch mit dem Genusse einer
freien Wohnung im Amtsgebäude, — ferner nach
Umständen eine im Laufe des Concurstermines,
oder durch Beförderung oder Uebersetzung in Er-
legung kommende gleichbesoldete D i e n er stelle
b« einem andern k. k. Bezirksgerichte in Kram,
sowie auch eine D i e n e r s g e h i l f e n s t e l l e bei
"em k. k. Landesgerichte in Laibach mit dem I a h -
resgehalte von 300 st. und der 25perzentigen Acti-
vltätszulage, oder ebendaselbst eine G e f a n g e n -
aufsehers s te l le mit dem Iahresgehalte von
6"0 ft., der 25perzentigen Activitätszulage, Amts-
Neldung und nach Thunlichkeit auch mit dem Ge<

nusse einer freien Wohnung im Nebengebäude des
k. k. Gefangenhauses, zu besehen.

Die Bewerber um die oben bereits erledigte
Dienerstelle, oder um eine der besagten eventuell
sich erledigenden Stellen haben ihre gehörig beleg/
ten Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen ,
gerechnet vom 4. Apr i l , somit

b i s 2. M a i 1 8 7 5 ,
bei dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschrie-
benen Wege zu überreichen und darin ihre Eignung
zu dem angesuchten Dienstposten, insbesondere die
Kenntnis der deutschen und krainischen (slovenischen)
Sprache nebst einiger Fähigkeit zu kleineren schrift-
lichen Aufsätzen nachzuweisen.

Die noch activ dienenden oder bereits aus-
gedienten Militärbewcrber haben überdies den sie
betreffenden Anordnungen deS Gesetzes vom 19ten
Apri l 1872, Nr . 60, und der Bollzugsvorschrift
vom 12. J u l i 1872, Nr . 98 R..G.<Bl. zu ent-
sprechen.

Auf Bewerber mit nachgewiesenen Kennt-
nissen im Schreibfache wird besonders Bedacht ge-
nommen.

Laibach, am 23. März 1875.
K . k. Landesgerichtoprälldinm.

(986—1) Nr. 2 8 1 .

Lehrerstelle.
I m Schulbezirke Oberlaibach ist die Stelle

deS ersten Lehrers mit dem Iahresgehalte von
650 ft. und den gesetzlichen Nebenbezügen wieder
zu besehen.

Bewerber wollen ihre gehörig belegten Ge-
suche, und jene, welche schon angestellt sind, im
Wege der vorgesetzten BezirksschulbehVrde

b i n n e n sechs W o c h e n ,
vom Tage der letzten Einschaltung in die „Laiba-
cher Zeitung" bei dem betreffenden Ortsschnlrathe
einbringen.

K. k. Bezirksschulrath Umgebung Laibach, am
2 1 . März 1875.

Der Vorsitzende: S c h i w i z h o f e n .

A n z e i g e b l a t t .
W H Nr. 1483.

Zweite exec. Feilbietung.
>jn dtr EftcutlonSsache de« Mathlas

"aunilllr. dmch Dr. Wurzbach, gegen
M a r Proses von Kreßnitzberg pcw.
^ fl. 50 lr. hat eS bei der mit Be.
'Held vom ü. November 1874, Z. 7118,
«us den

30. M ä r z 1 8 7 b ,
^NulttagS 9 Uhr, hlergerichts anberaum-
^ zweiten executive» steilblelung der Re-

° M Urb.-Nr. 10, Rctf.-Nr. 47 »ä Stan-
zn das Verbleibt«.
. it. t. Bezirksgericht Littai, am 27sten
stbruar 1875.

929-2) Nr. 4228.

Ncassumierung
dritter exec. Feilbietung.
5,, .A°« t. l/Bezirksgerichte zu Sittich
" " ° hlemit bekannt gegeben:
^l« ^ '" der löx/cullonSjache der l. l.
u'nanzprocuratur uom. dcs hohen »erars
"n° des VrundentlastungslondcS gegen
^yann Hrust von Sittich wegen schuldi-
z n 275 si. W ' / , lr. und 581 f l . 80lr .
" ' lll^f d:n 1. Ollober v. I . aügeordnet
U'wcscne und sohln sisterte dritte Feilble«
"ng der dem lctztcrn gehörigen, im Grund«
"?'dcr Herlschasl Smich des ErbpachteS

de« ^ ' ^ - 3 ' / . . 3? und 37 ' / . und
, " vausamte« »ub Urb.'Nr. 119'/ . vor-
^nn'enden Re. litilten im Schätzung«.
M L von 8ü0ft., 885 fl., 074 fi. und

>l. im Reassumielungswcge auf den
v«. . 8. A p r i l 1 8 7 5 ,
«imtttags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet

^ K. l. Beziilsgtricht Sittich, am 23sten
^Hwher 1874

_ Nellcitation.
n̂n.7ekanui f e V " ' ^ ' ' " " " "

"on q?. ^ ^ " ^"suchen deS Josef Modlc
Z. 6 4 ^ . ' ^" plun. 6. Otlober 1874,
Vtar°°r.. <«? " ' " ^ ' ' ° " der von der

^ Grund-

""We auf den ^ " " " " ' ^ ° "
vorm... " ' « P r l l 1 8 7 b .

^ t l ^ / i ^ " ^ " ^ ' ^ ° " , «m 30sten

(801-3) Nr. 444.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Gezirlsgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Ls sei übcr Ansuchen des Andreas
Prochasla von Wien die exec. V'rstelgerunh
der dem Martin Stlne von Wien gehüri«
gen, gerichtlich auf 700 fl. gejchühten, lm
Vrundbuche der Stadt Krainburg «ud Hs.»
Nr. 8«, Post Nr. 109'/, vorkommenden
und in Krainburg liegenden HauSrealitäl
M o . schuldiger 415 fi. 4 lr. o.». o. be-
willigt und hiezu drei Feilbletu»gs»Tag-
sahungen, und ;war die erste auf den

5. « p r i l ,
die zweite auf den

7. M a l
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Verichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltüt
bei der ersten und zweiten Fellbletung nur um
oder über dem Schützungswerth, bei der
brltten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicilationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Vicitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/„ Vablum zu Handen der
Licilationscommifslon zu erlegen hat, so-
wie das SchähungSprotololl und der
GrundbuchSeftract können in der dies'
gerichtlichen Registratur elnaesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
23. Jänner 1875

(700—3) Nr. 8529.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Gezirlsgerichte Laa« wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcS Mathlas
Palis von Großoblal die erec. Versteige-
rung der dem Georg Struziiar von Hrus»
larje gehörigen, gerichtlich auf 935 si. ge-
schätzten Realität 8ud Urb..Nr 249/242,243
aä Grundbuch NadliStt bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagfatzungen, und
zwar die erste auf den

b. A p r i l ,
die zweite auf den

b. M a i
und die dritte auf den

b. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bl« 12 Uhr,
ln der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pf«ndrealM

del der erftn» und zweltn» Feilbletung nur
um oder über dem Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angeqeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insdefondere jeder ^lcltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen der
^icilationscoinmisslon zu erlegen hat, sowie
das SchützungSprolololl und der Grund-
buchseftract lünncn ln der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K e. VezlrlSgericht LaaS, am 17ten
Dezember 1«74.

( 8 5 0 - 3 ) Nr. 23996.

Neassumierung dritter exec.
Feilbictung.

Vom l. l. stadt.-deleg. Vezlrlsgerichle
ln Laibach wird bekannt gemacht:

TS sei über Ansuchen des itulaS Cadli
von Laibach, durch Dr. Rudolf, polo.
1000 st. die Reassumierung der mit dem
Gescheide vow 15. August, 1874, Zahl
14106, auf den 3. Ollobn 1874 >,!.
geordneten, sohin aber mit dem Gescheide
vom 2. Oktober 1674 mit dem Neassu-
mierungSrechle Werten dritten executive«
Fcilbielung der dem Johann Clsnovar
von Base gehörigen, im Orundbuche Gört-
schach nud Rclf.-Nr. 28 und 29 vorkom-
menden Realilülen bewilliget und zu deren
Vornahme die Taysatzung auf den

3. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hlergerlchlS
mlt dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealillllen bei dieser Fcilbietung
auch unter dem SchätzungSwetth hinlangt»
geben werden.

Die LicitatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungspr)tololl und der
VrunbbuchSeftracl können in der bieSge-
richtllchen Registratur eingesehen werben.

K. l. stHdt..deleg. VezirlSgericht Lai-
bach, am 14. Februar 1875.

(752—3) Nr. 947.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. VezirlSgerichte Wippach

wirb hiemit bekannt gemacht:
Es sei über da« Ansuchen der Vor-

mundschaft des minderj. Filipp Vrtovc
von St . Veit, durch Dr. Lvjar, gegen Joses
Pestel von Podraga Nr. 26 wegen au« dem
Vergleiche vom 16. Mürz 1872, Z. 1336,
schuldigen 171 ft. 37 lr. 0. W.o.».o. in

die exec, öffentliche Versteigerung ber de»
letzleren gehörigen, lm Orundbuche ber
Herrschaft Wippach 8ud torn. X I I I , p«^.
455 als Hlluptewlage, dann Neuloffel
tom. I, pll^. 125, wm. I I , p»ß. 287 und
390, Premerfteln wm. IV, 923. 128 al«
Nebeneinlage im gerichtlich erhobenen Scha-
hungswerthe von 2985 si. 0 W , gewilligt
und zur Vornahme derselben dl« Fellbie-
tungS-Tagsatzungen auf den

3. » p r l l .
auf den

7. M a l
unb auf den

5. J u n i 1 8 7 b ,
jedeSmal vormittags 9 Uhr. in dieser V , -
rlchtSlanzlei mit dem Anhanae bestimmt
worden, daß die feilzubietende RealiliU nur
bei der letzten Feilbietung auch unter de«
SchützungSwerlhe an ben Meistbietenden
hlntangegeben werde.

Da« SchützungSprotololl, der Vruno-
buchSeftract und die LicltationSbebinznisse
können bei diese« Gerichte ln ben ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehm »erden.

K. l. Gezirlsgericht Wippach, a«
16. Februar 1875.

(852—3) Nr. 15332.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Vom l. l. ftüdt.-deleg. VezirlSgerichte
Lüiboch wird bekannt gemacht:

<LS sei über Ansuchen d-S Heim ich
Kasp. Maurer, durch Dr.Razlag, die exe-
cutive Versteigerung der dem Verlaß d,r
Maria Sellan gehörigen, gerichtlich auf
9980 fi. geschützten Realität Rctf.-Nr. 12
26 Pfalz Laibach in Waitsch »ud Eonsc.«
Nr. 40/25 gelegen, bewilligt und die auf
den 19. August 1874 angeordnet gewe-
sene dritte executive Fellbietuna auf den

7. A p r i l 1 8 7 5 ,

vormittag« von 9 bis 12 Uhr, Hiergericht«
mlt dem Anhange übertragen, daß die
Pfanbrealitüt bei dieser Feilbietung auch
miter dem SchützunaSwerth hintangegeben
werden wird.

Die LlcitationSbedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte»
Anbote ein lOperz. Vadlunl zu hanoe»
der Licitatlon«commifsion zu erlegen hat,
sowie da« SchiitzungSprotololl und 0«
GrunbbuchSeftract lünncn in der dieß-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

2 . l. ftüdt. beleg. GezirlSgerlcht Lal-
bach, a» 13. Oltober 1874.
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Hnttderttauscnde von Menschen l
verdankn ,br schüues Haar dem einzig und allein existierenden ^ H M

sichersten und besten ^ ^

U M " Es gibt nichts besseres " W U
zur Erhaltung WWM^WWW und Vef^r^r^ung^

des Wachsthums b " Kopfhaare

al« d<« in ällen W«ltlheilcn so b«Iannl )O » « ! » ^ ^ ! «°^rn und v»lun«n «tu. »to., mit !
und berühmt gcrcordene, van Ulväl«. ^ l ^ <i< » ^ "1 ^ einem l l ^. »u»«ol,l rr tvt lv^luiu !
^ntor l»««» »«prütt«. n»lt a«u M^V^ > ? s < ? / ^ " i r H«>» ^»ni«n vn»t»n«s a«r !
»l^ni«»a,t«n und wuna»r^lr M ^ < ^ V l H ^ / ^ ? « ! ll. k. 6«t»rr. llt»«^t«n und Ä»r !
«»»a»t«!i Nrfol^su »s«1lröntc,. »>^>>^«^M^>HVW ««»»«l^t«n nn«^»r. Xroni^na« !
«Oll »r. ^. l l . llpo,tol. «l^e«t^t ^^WL^>-»^1Zz«^W "lit Patent vom 18, November 1852,

»n»5»«l«,l»u»t»
l>»»t»rr»lol», Xöul^ von XI» l ^^^^MIM^H»^^^^^ ! l

Nesedll-KMsel-Pmllde, ^
^^MWWWY^ wo bei r«^«ll»il«»i^«ln k»«dr»u°li« s«lbst bit H V W U W ^ ^ . !

^ > » ^ ^ ^ ^»bl»t«n 2t«U«n tc« M^npte» vnlll»»»rlzs W W > W ^ ^ ^ ^ ^ ^
M^k^ X weiden! »r»L»« und rotb« H»»I« bekommen eine

V «lunlll« ?l»rb« ! si>! »tckrbt d«n N»»rboa«n aus ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M
^ «ine wunderbare Weise, d«»«lU^t iedc H,rt von f.^^^ W ^ ^ ^ ^ ^ M

^ ^ ^ M ^ ^ X v«,u,tknals, v«rliüt«t cai Ĥ U!»5»11«U «l«r / ^» ^ W ^ ^ M
^ ^ W ^ <^ »»n^» >n liÄr««»t«r 2«N ^k^illt-l, >md tUr ! . ^ 2 ^ ^ ^ ^ ^

^^M«^ lluluvr, lsidt dcm H»»r« vlu»n n»tüiUok«n ^ t ^ / «!^^^M !
^W^^- ^ ? Q1»Nl, dicft« wird V°

Mio d»^v»brt v» v«r rem 2r^r»u«l l bi« in da» ^

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W W X WG' Durch ibrcn böchst angenehmen Heruch unr / > W W ^ ^ ^ ^ ^ M
^ ^ ^ V ^ ^ W M M X die prachtvoNt AiMattuü« bildet fie überdies ein« / < M , v M ^ ^ ^ W W l

W ^ W ^ ^ W D M v ^ ^<^«i« sammt Gebrauchsauwcisni,,; In sieben sprachen / v ' / / V / Ä ^ ! ^ R ^ ^ ^
, fl, b0 k. Vlit Poftversendung » ss. «0 lr.

Fabril ,md Ha»pt>Central Versendunqsdepot en ys«8 sl, en «let»l! bei

v«fum«« und Inhab« mehrn» l. l. Privilege!« in Wien, ^osefstadt, Piaristengllsse Nr. 14, im eigenen
Hause, nächst der Leichenfelderslrüße,

w«h» »ll< l'iüilMM» I M lilU i» licht«» tind, » d »» Uujtl»»« «»< du» ̂ »»«z«» »««» «««i»z«chluu«
odcr Poslncichnllhnie »chnellsten« essectuiert werben.

M M U ^ Hauptdepot fl ir ^aibach einzig und allein bei dem Herrn KI«>««»»'«>
! M W M Hl»!»», ParfumeriewarenhalidliNlg in taibach.

> M " Wie bei jtdem vorzüglichem Fabrica«, <o werden a«h bei diesem schon Nachahmungen und
yälschullgen versucht und reiid dahcr ersucht, sich beim Anlauf « z r «n di« eben bezeichne« NiedHAge ,u
»tndtn und die «ol»t« lte««a».«l<kn««1 I»oln»a« von v » r l ? « U in 1Vl«u austrülNich zu »er«
l»ng«n, sowie obige Echuymarlc zu beachten. (s««) zi!)-l

(849—2) Nr. 4479.

Dritte ezec. Feilbietullg.
I m snhanae zum dieSgerichllichen

Edicte vom 5. Februar l87b, Z. 2382,
wird hiemit bclannt gegeben:

l is werde bn dem Umstand?, d^h zm
zweiten auf den 3. Mac, d. I . aogeorduet
aewesenen efecutiveu Heilbielunn der dem
Josef Ker^c von Susa ßt^öri^en Realität
«ud Nctf «Nr. 189. tom. I, fol. 78 aä
«uersprg lein Kauflustiger erschienen ist,
zur diillen auf den

3. A p r i l 1 8 7 5
angeordneten Realfeilbietung mil dem frü<
Hern snharge ßeschritlen.

tt. l . stadt.'delcq. Vezirlsgerichl vai«
bach, am 4. Mär , 1875.

( 8 ^ 9 - 2 ) Nr. 8523.

Executive
Realitätctt-Ujcrstci^elung.

Vom t. t. Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deö Johann Za-
bukooc von Altenmarlt al5 Cessionär des
Franz Solgel von Martinebcch die ffe«
cutioe Bclsteigelun^ d<r dem Math'aS
Hgonn von Nadlet flehSr^ge^, gerichtlich
auf 890 fi. «schützten, im Grundbuche
or« si tlcher Kalste^ilt sub Nclf.-Nr. 10
oorlommcndel, Realität im Reassumic«
rungswcge oew lligtt und h <zu drei Feilbic-
tungS'Tagsahungcn, und zwar die erste
auf den

9. A p r i l ,
die zweite auf den

8. M a i
und die drille auf den

9. J u n i l l ^ 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtelav^lel mit dem Anhanac
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der «sten und zweiten Feilvietung
nur um oder üder dem Schätzungswerts
bei der dritten aoer auch unter dem-
selben hintangegcben werden wird.

Die ^icitationebedingmsse, wornach
insbesondere jeder sicitant vor gemach,
tem «nbote ein 10"/„ P«dium zu han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, so wie das Schätzon^Sprolololl und
der Glundduchscftract lönncn in der
dieSgerichllichen Registratur eingesehen
»etden.

K. l . Vezirlsgericht ^aas am 17ten
Dezember 1374.

(947—2) Nr. 667.

Zweite und dritte ezec.
Fcilbietuug.

Vom l. t. Vezirlsgerichle Ratschach
wird hiemil bekannt gemacht:

Es wulde im Elnvelsltwdmsse beider
Slrelltheilc die mit dem Bescheide vom
6. November 1874, Z. 3089, auf den
10. März 1875 angeordnete executive
Feiluietung der Realität deS Markus
Podlogar als abgethan angesehen und es
demnach bei der auf den

9. A p r i l und
l l . M a i 1 8 7 5

angeordneten Felldlewng mit dem oori«
gen Anhange sein Verbleiben hat.

K. l . Bezirksgericht Ratschach, am
6. März 1875.

Erecutive
Realitäten-Versteigeruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef Kallan
von Bulovca die cxec. Versteigerung der
dem Andreas Merzina von Altlack ge«
hörigen, gerichtlich auf 690 f l . geschützten,
im Grundbuche d«S Gute« «lllack sub
Urb.-Nr. 21 vorkommenden Kcuschenrea«
litat wegen aus dem Urtheile vom 23. No»
vember 1872, Z. 4756. schuldigen 1?f l .
bewilligt und hiezu drei FeilbietungS-Tag»
satzungen, und zwar die erfte auf den

20. A p r i l ,
die zuxite auf den

22. M a l
und die dritte auf den

19. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von 9 vls 12 Uhr, in
der Gerichtslauzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfanorealltüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
drillen aber auch untcr demfelbm hlntange-
geben werden wird.

Die Licltationebeduignisse, wornach
insbesondere jeder tticltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitationScommlsfiol! zu erlegen hat, so.
wie das Schatzungsprotokoll und der
GrundbuchSefttact tvnnen in der dleSge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Lack, arn 24. Fe-
bruar 1375.

Zur FrUhjahrs-Saison.
Ü«r hochgeehrten Damenwelt zeige ich hiemit ergebenst tin, das* ich

Hüte
in Spitzen, Bast und Rosshaar,

! vorzüglich, geschmackvoll und elegant angefertigt, aus Wien mitgabracht habe. Ich «mpseblx »ic"
zahlreichen Aufträgen beatent und gebe unter einem die Versicherung, dass ich b«»tr«bt »•"'
werde, sUts das Neuaslo und Modernate zu bieten. Auch übernehme ich das Moderniiiar»" und
Waschen d»r HUte, werd» schnellste Arbeit liefern und möglichst billig berechnen.

Hochachtungsvoll

Josefine v. JMarchettl,
(978) 8 - 3 im Geschäfte der Bilderhandlung Rudi aas Wien, flteraall« 24'

(796—1) Nr. 7921.

Reafsumierunst ezec.
6tcalitälen-Verftcisterung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Reifniz wirb
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Ferdinand
Ausii, durch Dr. Dinzl in Pillach, die
Reassumierung der mit dem Bescheide vom
2 l . März 1874, Z. 1655. sistierten exec.
Versteigerung der dem Mathias Merhar
von Nlekeroorf gehörigen, gerichtlich auf
1400 fi. geschützten, im Grundbucht der
Herrschaft Reifniz sub Urb.-Nr. 379, vor-
kommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbletul'gs^Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

27. A p r i l ,
die zweite auf den

29. M a i
und die dritte auf den

26. J u n i 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
loeo der hiesigen Amtslanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
«ealiläl bei der ersten und zweiten Feil»
bictung nur um oder über dem Schätzung«,
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben Hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ei» 10"/, Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsertract lvnnen in der dlesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Reifnlz, am 28sten
Dezember 1874

( 8 1 6 - 1 ) M . 745.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen deS Herrn Martin
Schweiger die erec. Versteigerung der dem
ThomaS Iuha von Danc zustehenden, ge»
richtlich auf 305 fl. geschätzten Besitz, und
Genußiechte auf die Parzellen-Nr. 48,
1399/», 1440.1404/a, ,405,1406.1407,
1455/ l i , 1401, 1404/b 1555/12, be-
willigt und hiezu zwei OeilbietungS.Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

19. A p r i l
die zweite auf den

19. M a i 1 8 7 b ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der OerichtSlanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß diese Rechte bei der
ersten Fcilbietung nur um oder über dem
Schähungswerth, bei der zweiten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die LicitationSbtdingnisse, wornach
insbesondere jeder LIcltanl vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der LicltationScommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll können in
der dieSgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

«. l . Bezirksgericht LaaS, am 20. Fe-
bruar 1875.

( 8 8 1 - 2 ) Nr. 1875.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der LulaS Kuralt-
schen Erben von GorenavaS, durch Dr.
Mencinger von Krainbura, die exec. Ver-
steigerung der dem Blos Mra l von Iama
gehörigen, gerichtlich aus 745 ft. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft iiack 8ud
Ulb.-Nr. 563, loi. 1009 oorlomwenden

Realität wegen auS dem Vergleiche vo«
20. Juni 1870. Z 2702, schuldigen 50 si.
o. 3. e. bewilligt, und hiez, drei Fellble-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

6. A p r i l ,
die zweite auf den

10. M a i
und die dritte auf den

10. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
in dcr Gerichtotanzlei mit dem Anhanze
angeordnet worden, daß die Pfanorealltüt
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem SchiihungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntangt-
geben werden wird.

Die Licltationsbedingnlsse, woraluh
insbesondere jeder Licitant vor gemachtttN
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der LicltationScommifsion zu erlegen hat,
sowie daS SchähungSprotololl und der
GrundbuchSextract lvnnen in der biesg?
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Kralnburg, au»
23. Februar 1875.

(724—3) Nr. 163S.

Zweite exec. Feilbietun«.
Vom l. l. Bezirksgerichte »delSberg

wird im Nachhange zu dem Edicle o»m
20. November 1874, Z. 11103. in W
EfecutiouSsache deS Johann Valentii von
Dornegg gegen Anton <Nabec von Dol-
«egg M o . 900 fl. o. 8. o. bekannt g^
macht, daß zur ersten Realfellbletungs'
Tagsahung am 20. Februar 1874 lelo
Kauflustiger erschienen «st, weshalb a«N

3 0 . M u r z 1 8 7 5

zur zweiten Tagsatzung geschritten weldt"
wirb.

K. l . VezklSgerlcht »del«berg, a"
22. Februar 1875.

( 7 6 6 - 2 ) Nr. 1131s.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . städt.-delea. Bezirksgericht«
Rudolfswerlh wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Lula«
Vldic, durch Dr. Rosina in Rudolfswer^
die exec. Versteigerung der dem Franz un°
Anton MeSnarkk gehörigen, gerichtlich a"'
705 ft. geschützten, im Grundbuchc Sta"
den und Dom.«Nr. 29 vorkommenden, '"
Gutendorf liegenden HauSrealilät p"0.
2!0 f l . o. 3. o. bewilligt und hlezu b"
FellbletungS.Tagsatzungen, und zwar ° "
erfte auf den

7. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a l

und die dritte auf den
9. I u n t 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittag« von 10 blS 12 Uh^
in der Gerichtslanzlei mil dew « " H " H
angeordnet worden, daß die Pfandre"»'
bei der ersten und zweiten Feilbletun« n ^
um oder über dem SchäßungSwertl),
der dritten aber auch unter demselben Y
angegeben werden wird. ^ . H

Die Licitatlonsbedingnisse. worn
insbesondere jeder Licitant ein 10 /o „
dlum vor gemachtem Anbote zu y° ^
der Licilatlonscommission zuerlegen « ^
sowie daS SchühunySprotololl " " ^ « t -
Grundbuchseftract können in der "
richlllchen Registratur eingesehen «"

l t . k. Bezirksgericht RudolfSwertY,

27. Dezember 1874.
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l ' °N2-4 Künstliche

Ziihnc und Gelnfft
»«den schiin und unlenntlick, zum Kauen voll»
«lnmen dienlich ohne die vorhandenen Wurzeln
A lntfernen, schmerzlos eingesetzt, schon schad-
^ ! « gähne dauernd plombiert und alle Iahn«
Mllltionen, als: Tödlung der Nerven, Zahn»
«"M, Feilen und Putzen vorgenommen vom

^«attr«a«e S!r. HU. Ordination von !»—12
und 2—l; Uhr.

. . 2 ^ - ^ 8 . Ein vorzligliche' ZahnreinigungS«

. , ^nservierungslnittel ist daö von mir be-
^ Zalinpi'lvsv und die Mnndwasseressenz,
Nebw " ! ° " l> "^ ^, empfehlen, bei llb.rhand-
u«. ^«Zahiisteinablagcrung. bei schwammigem

'c »ahn lssichtbluteildein Zahnfleische, bei be-
ab„ " °w Lockerwerden der Zähne, besonders
5.° „°°lzüssiich anzuwenden zur Hintanhaltung
^/ibeiriechenden Atbemtz Schachtel ^'.ahnpuloei

-̂ Nul,dwasseresfn,z eine Flasche l fl.

Das Allerneueste!
mm\i Karten, S Ksffi

Neuzeit. Jedes Stück in gesiegeltem Cou-
jert. Kine Collection in verschiedenen
«ruppieruuf-on. w j , . «i«.|- fther-
lJ*>?*'hte K i i e i i w n i i , i " d e r
"ftl'f. Im l»nr»«lle» u dgl. II. 3 ,
wir/elnc Gruppen *O k r .

niöiioir-Tasctieoiilirei,!;r'SÄ'
£uin Aufziehen, mit noch nie gesehenen
1 namen - Uhrgläuern , d a « A l l e r -
»»«?u«»*te, sammt einer Behr schönen
•Jlirkctte und Medaillon, nur so lange
Vorrath för f|. , . Ä O ( ; h r Kette und'
Medaillon. (5i;t} <j - 6

dumi !P Bezug8quellp für gau* Europa
-J"cu aas

^xporthau« Müller,
«lEN, l»raterstrasse Ar. 4tf. i

Betra?„?e J*'0*»'»» gegen Kiuseadung des
&KU 0 ^r jegen Nachnahme. ' W ]

Ü55s r-jio

la srs its=
jag's» a »5

^<7 ^ V^>,.'^»^

«chisen E<« Ihre Nbrcsje ^
an (?««) lls'-« l

27lir.^Cenlrnläei,ol

ll., 5onmelin»»«v 6
und Eic bcllimmcu sodann
«ine wohlsorliclte com«
vltttc Must«' üollcclion,
fowic auOführlicht« Na.
rtnvclzcichni« ^ r » « » u,

trn,nvo tinsscjcndct.
» M - ^ede VeftcNunss aus
dcr Pl°vin,< selbst dic >
l l e i n s t l wird auf da« »
solideste und Pttnllichfte >

ausgeführt. l

Joses Kraßny's

27 ̂ ..
Manusactllrwarcll-DllM,

Wien, vlmütz,
lU., Hauptstr. 2tt, Sporerg. 347,
halten stets großes 5!agcr von neuesten ̂ . Schaf»
wolltleidtlsloffen, Nari-ge. Vrenadins. Vaziers,
echtfälbiqe Coömanos, französische Percails, «/.
kaufleppiche, ^/. und «/< Chiffon, Handtücher,
Servietten (^anmwolle und Leinen), weiße nnd
farbige Sacktücher, (lotton und Cachenez Tilcheln,
'/« Spihrnvorbänge. Zih in allen Farben und
Mustern. Handschuhe, Hosenträger. Striimpse,
TeideN'LavaÜierö, Seidenbänder ,n allen Farbe«,
SeideN'Dan,e»lN!ascl,en, Seiden herrencravaten,
echte Poltendorfer Strickwolle, alle Gattungen
Leinwand, echt Sternbrrger Canavail und Proß«
niher '/. Barchent, weih und färbig, uno lau-
send andere Arlilel zn dem billigen Preise von nur

per VUe. CtNck oder Paar. <?<;?) l s 12
Fl i r aule Qual i tät , echte Ware, solide

Vedlemme, w i r d garant iert Vtuster in
die Provinz nral ib >»»d franco. Versen»
düngen prompt «eyen Nachnahme.

Wiener Weltausstellung 1873 Verdienstmedaille.

/S?\ Niederlage / | j ^ \

^ t ^ P P i Klattauer WäsctafM f ^ ö w *
: ! Rosenbaum & Pereli» i ^ ' y F

BAV A T P i c r O i p p ^ ̂ v *f i - w

f/\ V I Laibach, Kundschaftsplatz Nr. 222. i j f \^§j j | F / T \
's.0; / / \ 7 Verkauf zu Fabrikspreisen. ^ p V j A y\.'/r\t

V;,./ Troiscourante auf Verlangcu gratis. ^ # ^ # 0 . p^j^» V
u' -••-*-..' i / i / 1 fl^~ l'"iir schöne uud Rute Ware |S^Kv < | >«1K^I

^ ^ vyird garantiert. iJiHO) 3--3 ^-^ftUl JvÄüZMJ

M >, Die als streng reell und solid anerlannte erste Mar iah l l fe r

^ '" b»rch ibren riesigen Ilm ^ ^ ^ ^ ' " ̂ " ' ^lnnsncen angeliin
sl!h , W W ^ ^ M digten Nrlilrl in der aller-

^ " der Lage. sämmtliche M heften Qual i tät z» liefern
s„r ^ ^ ^ ^ M ! ^ » » nnd besikt darin auch die

V^W M «A> > n»öl;<e Unbwahl.
i'"« b^ i c r ^ . « ! . ' ^ ! ^ " " " ! ^ " ' " l ' l»aü manninfachstc ,„,d rcichhallissste i?aaer
! " ^aq! K . o? .^^ ! ! " ' " ' ^ ° « und ,st. begünstigt durch ihve Varcinläufe. m
n l ^ ' " 5" v el . . . " n ^ " ' , ^ ? ' ^ " / " ' ^ " ' icderilsnsnrrcnz die Tpit;c l.ietr,,l»l>n
- ^nrrttn«! ^ s . " ^ "l""bt sic!' ft'r die heranlî .ende Saison auf die mode,!>s!<„
, " " " r „ . Älolmi > n . , / ^ ^ " ' '"Mldenaiiissste» alatteu „nd carrierten ^«strc>..
/"!!l'i.n-r. K " ' " «lpacca, Valernoo. färb „ipsen. Viatlas. Var<'aec.. Mo-
« ^ " ' ' "M ' . . r l c rW^^ ! . '""^«leider- und Hemden-Pcrcailo und anden.. Wasch'

V " " « r « ach n , 7 d ' d ^ " ' " ' " ' ' ^ " n o . feinst frau-
3 ^ ' " " und F b " ^ ? . " ' b ^ /««emir^ Mnnteletostofjc». s^narzen Hammten,
m? ^" i l r>" a f n ^ "m^gl.cv.r schwere. Leinwand "nd noch vielen an

"npsiehlt f.ch mit Äere.»M.g,ei! zur Franco
^ ^ ^ i m . u « Ä r ^ ^ " " " und Warenerzn.g.ns,> > r . . «p .e .

9 ^ * Seltene Gelegenheit! *"^i
Zwei erste Preise der Frankfurter Pferdelotterie
da bei der letzten Ziehung der erste PreiB unerhoben geblieben. V e r l o m i n g E t v e l e r
vollständigen Viergecpnnne. 11 elegante Wagen. «O Pferde et«.

Ziehung am 5. Hai W>.
Lose ä ö. W. 2 fl. 50 kr. incl. Franco-Zusendung der Ziehungslisten Bind noch zu haben bei

N. MarliU8, Oder N- MEarkii»,
Frankfurt a. M., Offenbach a. M.

NB. Bei Abnahme von 15 Losen erfolgt Eins gratis. (920) d-2
W« ^ ^ ^ ^ ^ A A A ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ A. . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ A^0

: A. J. Fischer,
; Laibach, Kundschaftsplatz 222,
| empiiehlt für die

j Irüfijafir- & $ommetfaif<m
• das Modernste in

\ Daraen-MantletsiJaqflets
* aus Sammt und schwerem Douhl-
k Cacbemir;

[ Tuch-Jacken,
| g le ichwci te und ansch l i e s sende , '
• su den billigsten Preisen und in bester
• Auswahl. (9%) t—\

4»i8) »-st Bei

FRANZ PIRKER,
Speditions- und ConiinissioDs-iieschäft in Laibach,

Magazine Jt Heachiiftslocule vin-ä-vin dem Sädbahnhofe,
sind nachstehende Artikel V O l ' x i i y f l i o l l w t o r < r ^ i i n l i t ü t iu Üri-

f?iualVerpackung Btet« vorrilthig und billigst zu haben:

Cement (Sagorer) Alann doppelt raffiniert -
in FäBßern ä 4 und f> Zentner. in Fässern a I Zentner

Feldgyps (Oberkrainer) Eisenvitriol (grinerVitriol)
in SäcLen i\ 1 und 2 Zeutner, wird auch in Fässern a 8 und 4 Zentner,
ohne Säcke abgegeben. « • • • • « • •

Ihmffgaia Meersalz als Kochsalz
. O A in Säcken ä 1 uud 2 Zentner, wird auch
in Säcken ä 1 Zentner. ohne Säcke abgegeben.

Franz Pröcld, j
Hvtnlederlace" KWnenareipliäft

»« Laibach, JudengauHe Nr, 2X2 j
empfiehlt sein reich assortierteB Lager von \

Herrenhüten, sowie auch Civil- und Uniformkappen \
neuerter r a g on, verkauft rniiormieruiigsgegenBtäDde, als: Säbel, Degen, 1
Kuppeln Porte-epee«, Czakos, MedaÜlen, Borten, Ordensbänder etc ]
zu deu billigsten Preisen und übernimmt 4

Pelz- und Mtoft'waren |
zur Aufbewahrung über den Sommer und garantiert für die ihm anvertrauten <
v»egen8tände. s901t 2 - 2 J

Hcstcllungen vom Lande werdtn aufs srbnellste und pünktlichst* besorgt. 4

^ ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^^HV ^ ^ " ~ ^^"^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^^v ^^^v v ^H r̂ -̂ ^̂ v VH^V - ^ ^ ^ ^ ^^PHV B̂̂ r̂ ^^^ r̂ ^^^ r̂ ^^^i^ v^^v ^^w^ ^̂ ^̂ r ^

IWSknltedrW. F ^t !&£ i I
Nobst (icu Orlifinul- I

Howc-Maschincn |
sifld bei mir f*st alJe gaagbareü ff

MliiascMüßii
d<« Auslaudea zu «shr herabge- 2
set/ten Preisen in growler AUB- \
wall vorhanden (9^) I

Laibach, f
Judengasse 228. j

lUuliHclitMUKSVOll \

w y Jrunj better, l



so«
Zllhnayt z. Ehmetth,

H«rr«n«ass« A3 im 1. zt««t,(13) 32
» » d i n i e r t tägl ich von 9 — 4 Uhr.

Melen ^iottopropheten
>nleitung geben läßt. nach mathematischen
ft«tiftischen Grundsätzen der W a h r »
l che in l i ch te i t i m L o t t o sicher zu ge»
» i n n e n

M a n e r h ä l t dieselbe

» K̂»tl» »
unter Anfrage »Vert rauen 1V0" po«te
remtKNte Hauptpost Graz. (938)

Scbwarzsöbrenpflanzen
iUeijahrige, schön entwickelt, sind
pr. Tausend um 2 fl. ab Bahnstation
Lkhtenwald zu beziehen von der
Gutsverwaltung Savenstein, Post
Mftdna bei Lichtenwald. (988) 2-1
4= Stlioli schwere

Ittl
sind auf der Herrschaft Weissen-
»tein zu haben. (992)

Eine

Wirthschafterin,
die gut kochen kann und sich hier-
ttber mit Zeugnissen auszuweisen
vermag, wird für eine grössere
Herrschaft in Oberkrain auf-
genommen. Anträge übernimmt das
Annoncen - Bureau in Laibach
(Fürstenhof 206). (993)

•UHTECHNICUM FRANKENBERG.••••
P r ä m i i e r t Höhere technische Lehranstalt mit Vorbereitungsschule. A m l 5 A p r i i

r m er Ausführliche Prospecte durch alle Buchhandlungen und durch die n

Direction de« Technicum F ranken berg, ^ ^ CBrieJ

' W i o n * (2913) 8 7 Sachsen. e$ "

Für Weintriaker!
Besten Wiseller-Wein

bekommt man „ p r i b e l l m u vollen,«*
St. PetersYorstadt. (999)

D«e ueu elugenHlele l. l.

SpecilllitülenNiedellllgt
in knibach am alten Marl l Nr. 15, (l. t. Tabal-
Hauptverlag) empfiehlt ihr gut sortitlte« Lager
dem p, t. Publikum. Bestellungen werden pünkt-
lichst ausgeführt. Tarife gratis ausgefolgt «nd
auf «erlangen auch versandt. (1759) 50-28

? N i t ? (986)3-1 X

/^ Waste«, auch ganze Sammlungen »erden X
V zu laufen «ejucht. Adressen mit Gegen» >f
N stands beschreib un g und beiläufigem Preise N
X unter v I.. 133 an die Annonce» '^
VVrved i l i sn von Ua^onzto l» ck Vossler V
ü 'n TreSden zu senden. (N. 3133« ») N

Ncstauration

Echter

Kerschbacher
vorzUalicher Qualität, nur 80 l r . per Maß.

Achtungsvoll ll«0U)

K. k. priv. Züddahn-Gesellschaft.
Vom 27. Vtsrz l . I . an«efar,c,en werden bci den WitN-Triester E i l -

zG«e« N? . 1 und 8 »>ed«r nur Fahrlarttn elfter Klosse aue^^cbe,'.
N l e n , im März 1875. (95'0)

Die General Direction.

• V Anlässlich der allerhöchsten Monarchenzusanuiien-
kunft In Venedig "Wl

findet am 2. Apri l früh 1 Uhr 55 Miauten

mit ausserordentlich ermässigten Fahrpreisen
eine

Festfahrt
von Laibach nach Triest und Venedig

statt.
Billetgiltigkeit 10 Tage.

Fahrpreise liin und xuritek:
Nach Trtea* I. Kl. 12 fl., II. Kl. 9 fl, III. Kl. 7 fl.
Nach Tri«*t und V e n e d i g I. Kl. 24 fl., II. Kl. 18 fl., III. 13 fl.

Ausgabe der I^alirtoillets:
Vom 80 d. M. an bei der Personenkasse in Laibach und im Annoncen Bureau

(Ft» twhof 206). (994)

M T Ausführliche Programme gratis. "̂ M

G. Schrökl,
Wien, Reisebureau, I , Sonnenfelsgasse Nr. 1.

Alljährlich hat im Elisabeth-Kinderspitale im Beginne des Jahres eine nachträgliche
CKrlstbaonfeier stattgefunden, bei welcher sich der edle Wohltbitigkeitssinn glanzend
•uuüfestierte. Die in der zweiten Hälfte des Vorjahres und auch in diesem Jahre bis in
ife ftftowartigen Tage herrschende Diphteritisepidemie hat für dieses Jahr diese schöne
Ftier wider rereitelt, und ist infolge d«ssen manche milde Spende dem Elisabeth-Kinder-
ipHal«, welches in diesem Jahre besonders durch Diphteritiskranke sehr in Anspruch ge-
nommen war and grosse Auslagen für Verpflegung, Wartung und Begräbniskosten hatte,
wtfangen.

Es wagt deshalb der gefertigte Verwaltungsrath die Bitte und hofft zuversichtlich
Ms Erfüllung derselben, die P. T. Gründer, Schutzdamen und Gönner dieses Wohlthätig-
kaitsinstitutes mögen in gerechter Würdigung der oben angeführten Gründe die für den
Chriitbaum bestimmten Liebesgaben aus Anlass des jetzt eintretenden h. Osterfestes gütigst
dtMem wahrend der Epidemie besonders bedürftigen Institute zuwenden, und sind die
8ckatxd«jnen Frau Gunzler und Fräulein von Raab, so wie die Direction des Kinderspitals
Jtfeneit bereit, die milden Gaben in Empfang ru nehmen und durch die Laibacber Zei-
t«M *>• Namen d«r edlen Spender zu veröffentlichen. (987)

Uib%ch, iu Ostern 1875.

Der Verwaltungsrath des Elisabeth-Kinderspitals,

Die Fabrik traitorer Meiler te I i . Franz Bolter in Wien i
fmpftcMt j

''•—•sc&KK^Bääi^. Schank - Einrichtungen lammt F A S S - und *»*

lJH||H^|HK' 1 Bierkühler, Wasserkühler;
I^^^HHP^ 1 Milchkühler, Fleischtische; 7
^^^^Kolll Speisenkübler für jpaušbaUungrn; (731) **''
HHBHl^^^S,! Flaschen- und Butterkühler;

l ir^lfTr"! ! fil Oesriermaschinen;
' ü n y y n i WM Gefrornes-Reservoire;

NW Mousse-Pippen nturfiec ßoiifkuction.
-üfc^^ 3öufir'ertf ^«'fcourante groti*.

«ufUäac au die »abrifd^ieöfrlone: Wien, Wieden Heumühlgasse 2.

Glne medlcinlsch populäre Erörterung der Heilkräfte und Wlrlun«en de4

UM^^^ «<>>»f̂ »i ^ M l M

WILHELM'8
annartyrmschen antirheumatlscheul

Blutreinigungs - Thee
> durch thatsächliche Veweise dargestellt.
! Nur die vielen Beweise von der ennnenlen Wirtsamleit obgenannten Thees in
! gichtischen und rheumatischen Leiden, sowie vie beifällige Ausnahme und Anwendung
! von vielen rationellen Aerzten, veranlaßten uns, hier diesem wichtigen Agens das Wort
! zu reden. Groß ist die Zahl derjenigen, die jährlich die Schwefelbäder besuchen, uM
> daselbst Milderung oder Vefreiung ihrer gichtischen oder rheumatischen beiden zu finden
! und wirklich wie neugeschaffen heimkehren Doppelt schmerzlich muß es als» denjenigen
! sein, die eutweder beschränkte Permogensumstände oder Unmöglichkeit, sich von ihreM
! Verufe, von ihren Angehörigen zu treuuen, davon ausschließen, an dieser Heilkraft
! der Mutler Natur theilzunebmen; sie sind zu immerwäh,enden i!ciden verdammt 3 "
> diesem Falle ist es nun, wo dieser Thee als Heilbringer sich bewährt und deshalb von
> hochzuschätzendem Werthe ist. Dieser Thee hat eine specifische Wirkung aus den Urin.
! den Schweiß und das M u t des Kranken, welche Beobachtung wir durch chemische Unter»
! suchung, sowohl des Urins, als auck des Schweißes machteu und kann jeder an V>cht
> und Rheumatismus Leidende, der diesen Thee gebraucht, die auffallende Veränderung'
> zumal im Urine (welcher sick schon nach wenigen Tagen immer mehr und mehr ttlivt
> nnd endlich einen Bodensatz zeigt, in welchem die anomalen ausgeführten reizende»
> Stoffe enthalten sind), selbst beobachten, wobei er zugleich die stieude erleben w i^ ,
> sein Leiden sich täglich vermindern und endlich ganz verschwinden zu sehen. ,
> Ebenso bringt dieser Thee (vor dem Schlafengehen genossen) ein Prickeln aus
> der Haut und eine sehr mäßige Transpiration der haut hervor, welche den Leidenden
> stets eine grntze Erleichterung verschafft.
> Der Genuß dieses Thees ist keineswegs unangenehm, er belästigt nicht die V " '
^ dauung und befilrdert sogar bei manchen Individuen die Leibesvffnung. Wir habeu
> daher alle Ursache, diesen Thee als eine schähenSwerthe Bereicherung der Heilmittel
> gegen Gicht und Rheumatismus und Vlutreinigung zu bezeichnen.

! Vejftntlicher Zank
> dem H e r r n ssranz W i l h e l m . Upolheler in Ne»nlirchen, Er f inder des ant l '
! arthr i l lschen ant i rheumat ischenVln i re in igungü ThecS. Vlutrelnigendgegen
> Gicht nnd Rheumat ismus.

> Wenn ich hier in die Oeffenllichleit trele, so ist es deßhalb, weil ich es )«"!>
> als Pflicht ansehe, dem Herrn W i l h e l m , Apotheker iu Nennlirchen, meinen ining!"'
> Da,i l auszusprschen für die Dienste, die mir dessen Nlutreinigimgö-Tbee in lne'Ne
> schuierzlichen rheumatischen Leiden leistete und sodann, um auch andere, die bieiA
> gräßlichen Uebel anheimfallen, auf diesen trefflichen Thee aufmerksam zu mache«. » ^
> bin nickt im stände, die marternden Schmerzen, die ich durch volle drei Jahre o
> jeder Witterungsveränderung in meinen Gliedern l i t t, zu schildern, und von dene
> mich weder Heilmittel, noch der Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien "
> freien konnten. Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im Velte berum, mein Npp"
> schmälerte sich znsehens, mein Aussehen trllbte sich und meine ganze Körperkraft n a ^
> ab. Nach vier Wochen langem Gebrauche obgenannten Thees wurde ich von " ^ ' "
> Schmerzen nicht nur ganz befreit und bin es noch jetzt, nachdem ick schon sechs 2 " " ^
! leinen Thee mehr trinke, auch mein ganzer körperlicher Zustand hat sich gebessert- ^
3 bin fest überzeugt, daß jeder, der in ähnlichen Leiden seine Zuflucht zu diesem ^ "
> nimmt, auch den Erfinder dessen, Herrn Franz N i l He lm, so »ie ick, segnen w
> I n vorzüglicher Hochachtung
> « r ä f i n Nndschin- I t re i t fe ld . OberftlieuteuantsVattm,
> (8?) « 4 Wien. Währinger Hauptstraße.

! Vor Verfälschung und Täuschung wird gewarnt.
! Der echte WlU»»1n»'« antiarthritifchs anlirhenmatische Vlutreiniqunge-Th" ̂ ^
> nur ;u btjiehen au« der ersten internationale!, V5Ul»«w»'» autiarlhrilischeu »"" ^ , ^
> malischen Vlutreiniguunsthee - Fabrication in Neuntirchen bei Wien «der in m
> in den Zeitungen angeführten Niederlagen. . , ^«nit
> «in Packet, in » Gaben getheilt, nach Vorschrift l»e« «r,te« berelle», " ^,^
> Gebrauchsanweisung in diversen Sprachen I G»loe». Separat fur Vtemp^
> Packung 10 lr. ««tl»«'^
> Zur Vs<,u,mlichlsil des n. t, Pulilicnms ist ^,r echle ^ l l l » « l m ' « , » ^ , .
> U»riti»Qd» HQUl>l»«un»»tl««)l»« Mut rV in i^nn««- ! !»«« auch , " h"b " ' " , ' ,^
> »»»el», l'«t«r l . n ^ n l l l ; - z<lel<»n<!r5: Inx. l iunsor^nmi l l i . ? lp ° ' ^gs« ,
> ^ l l l i : lluumnn«!«, sche Apotheke; ssnni «auxellftr: < »r l l l r ixpol ' l ^ Kjgls
> .^. ^ r » n ^ l , l : — l i l»5«nlur<: <'. <lom«n<>.l»>««<»,: ^ » r d u r f ^ ,

> lheke; V i l l ^e l , : Hlnlb. r < l « t ; N»r» !« l ln : l»r. .^. Uallo»-' « p ° < ^ ^ ^

Fedor V a m b t r , ,


